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o Kurze Ideengeschichte der »Stadt

o Urbane Klimaneutralität

o Urbane Digitalität 

o Urbane Gesundheit

o Urbane Immobilität

o Urbane Mobilität

o Governance-Modi 
der Urbanen Innovation 

o Abschließende Thesen

Road Map
MIT HELM & STÜTZRÄDERN



1971 (24)

»Kollektive Probleme

- ob Klimawandel, Kriege, globale Krankheiten oder
intransparente Künstliche Intelligenz-Monopole –

stossen nicht auf einen kollektiven Akteur.«

Kollektive Intelligenz
& Verblödung
AUSGANGSTHESE 

Institutionelle Designs des 20. Jahrhunderts
greifen im 21. Jahrhundert nicht mehr! 
Nationalismus, Globalisierung, Individualismus. 
Ausschwärmen für neue Designs! Urbane Designs!
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»Entstehung der Stadt«
(1)  Primäre Gründe: Nahrung, 

Logistik & Sicherheit
(2) Sekundäre Gründe: Zeremonielle

Zentren von Macht, Ritualen, Symbolen

»Wachstum der Städte«
Metropolis: Griechische Mutterstadt für regionale Nachbarstädte
1750:   London, Paris, Neapel, Amsterdam: 200-700.000 Einwohner. 
1850:   London 2,3 Mio., Paris 1,3 Mio. 
1950:   London 8,9 Mio., Paris: 5,9. Berlin verachtfacht in 100 Jahren.*
Frühere Zentren:  Rom, Babylon, Alexandria & Byzanz
Heute: New York, Peking, Tokyo & Perlfluss Delta (50 Mio.)
UN: à 54% der Menschheit lebt in Städten à 2050: 66,4%.

»Negative Externalitäten« 
Umwelt, Gesundheit, Infrastruktur

»Tragödie der Allmende«: public bads
Seit 14. Jahrhundert: public goods

»Historische Kompetenz der 
Stadt«: Transformationslabore
Machbare Mikrokosmen
in widersprüchlichen Makrostrukturen
à Neue Governance-Modelle:    

Regulierung von oben & 
Urbanismus von unten.

Sehr kurze »Ideengeschichte« 
zum langen Trend »Stadt«

Eigene Darstellung mit Bezug 
auf Chandler/Fox 1974, 
p. 322-328, 337-339, p. 8



IV. Kongress der Congrès Internationaux d’Architecture Moderne (CIAM, Internationale Kongresse für neues Bauen) 1933 in Athen

Von Athen über Leipzig 
ARCHITEKTEN- UND MINISTER*INNEN-IDEEN

https://de.wikipedia.org/wiki/Congr%C3%A8s_Internationaux_d%E2%80%99Architecture_Moderne
https://de.wikipedia.org/wiki/Athen


1. Trend: 
Klimaneutralität
der Städte



»Laboratories of Transformation«
C40 & HIII



»Städte als Experimentier-Zentren«
EUROPAS KLIMANEUTRALE STÄDTE 2030

o Weltweite Urbanisierung: 66 Prozent in städtischen Gebieten. 

o Europas Urbanisierung: 84 Prozent. 

o EU Green Deal: bis 2050 klimaneutral –

bis 2030 100 klimaneutrale Städte als 

»Experimentier- und Innovationszentren«.

o Auswahl der Städte bis 2025 

o Finanzierung über »Horizon Europe«: 80,9 Milliarden Euro 

Forschungs- & Innovationsprogramm für 2021 bis 2027. 
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2. Trend: 
Digitalisierung
der Städte
BIM/Twins/Meta







3. Trend: 
Gesundheit von
& durch Städte



Trend 3: Städtische & Betriebliche Gesundheit 
GLÜCKSFORSCHUNG & NEUROURBANISTIK DER URBANER MOBILITÄT

Städte gehen auf die Nerven

Radeln hilft… 
Auto-Aggression… 



Bewegende Gesundheit
STUDIE ZUR GESUNDHEIT VON 300.000 PENDLER*INNEN NACH VERKEHRSMITTEL
(1991-2016, England und Wales, Cambridge University & Imperial College London*)

WERTE RADELNDE PENDLER IM VERGLEICH ZU AUTOFAHRENDEN 

Frühsterblichkeitsrate minus 20% 

Krankheitsrisiken minus 24%
(Herzkranzgefäße, Diabetes, Adipositas, Herzinfarkt, Schlaganfall) 

Krankenfehltage minus 25% 

Krebserkrankungen minus 16%

+ Radfahren ist die gesündeste Form des Pendelns (vor dem Fußverkehr)

+ Steigerung Konzentrationsfähigkeit & Wohlbefinden

+ Starke Effekte bei »Bewegungsvermeidern« mit E-Bikes

* Original-Studie Mai 2020: https://www.thelancet.com/pdfs/journals/lanplh/PIIS2542-5196(20)30079-6.pdf

https://www.thelancet.com/pdfs/journals/lanplh/PIIS2542-5196(20)30079-6.pdf


Hitzetage in Städten 
ANZAHL HITZETAGE >30 Grad. 
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Klimaneutralität 
ist Gesundheit.

Klimawandel und Gesundheit 
VORZEITIGE HITZETOTE: STADT- UND VERKEHRSPLANUNG GEFORDERT.

Quelle: https://www.thelancet.com/journals/lancet/article/PIIS0140-6736(20)32290-X/fulltext
"Lancet Countdown on Health and Climate Change 2020“ (120 internationale Forscher, WHO und Weltbank.

https://www.thelancet.com/journals/lancet/article/PIIS0140-6736(20)32290-X/fulltext


Xiao W and Rachel C N et al. (2020) Exposure to air pollution and COVID-19 mortality in the United States, 
https://projects.iq.harvard.edu/files/covid-pm/files/pm_and_covid_mortality.pdf (21.08.2020) 

Vgl. Studien und Erhebungen unter https://www.thelancet.com/gbd (21.08.2020) 

Luftverschmutzung & COVID19
FEINSTAUB UNTERSTÜTZT INDIREKT MORTALITÄT

Harvard University, 2020 
„Die Resultate deuten darauf hin, 
dass Langzeit-Exposition mit 
Luftschadstoffen die Anfälligkeit 
für die schwersten Covid-19-Folgen erhöht.“ 
Lombardei, New York, Paris etc. 

»Burden of Disease Study«
der Fachzeitschrift The Lancet 

Weltweit:  4,2 Millionen vorzeitige Todesfällen p.a.

In EU: 630.000 vorzeitige Todesfälle p.a. 

https://projects.iq.harvard.edu/files/covid-pm/files/pm_and_covid_mortality.pdf
https://www.thelancet.com/gbd






4. Trend: 
Moralisierung 
der Immobilien



ESG & CSRD 
R E A L  E S T AT E

Deloitte 2022

Lösungsproblem:
Green-Gentrification?



Dilemma 
Nachverdichtung 
WOHNUNGSBAU & 
VERKEHRSSTAU

„Innerstädtisches Bau-Potenziale“: 
2,3 - 2,7 Millionen Wohnungen*
o 560.000 Wohnungen: 

Aufstockung von Büro- und 
Verwaltungsgebäuden.

o 400.000 Wohnungen: 
Flächen auf Discounter. 

o 1,5 Millionen Wohnungen: 
auf Dächern von Gebäuden 
privater Eigentümer.

ABER: Keine Parkräume 
o Mobility Hubs für Mieter 
o Sharing-Zugänge 

stationsbasiert 
gemanaged

Computer-Darstellung Wohnprojekt in Berlin-Lichtenberg FOTO: DPA/ALDI NORD
Analyse: TU Darmstadt/ Pestel-
Instituts Hannover 2019, S. 14



5. Trend: 
Moralisierung 
der Mobilität



Mega-Trend: 
Moralisierung 
der Mobilität

2018:  Le ihräder

2019:  E -Scoo ter

2022:  Tankrabat t

2030: E - Au tos



https://www.architonic.com/de/story/archdaily-15-minuten-staedte/20173719





»Park City« Chengdu
o 2018: 8 Mio. Einwohner. 
o 2026: 16 Mio. Einwohner
o »Stadt in Parks« statt: »Parks in der Stadt«
o Maximale Zeiten: 15 Minuten Fuß-Verkehre

Ersparnis: 
o 48% weniger Energie 
o 58% weniger Wasser 
o 60% weniger CO2 
o 89% weniger nicht-recyclebaren Müll

Umsetzung:
8 Jahre 





Soziale Innovationen 
URBANE INNOVATIONEN: MEHR ALS NUR URBAN-TECH... 
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LQC-Urbanism
LIGHTER. QUICKER. CHEAPER. 



Tactical Urbanism...
WIR GESTALTEN DIE STADT UM – SELBST...
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So schreibt man 
Mobilitätsgesetze!

San Francisco
Seit 1992 



o Beispiel für Intersektorale & 

Intermodale Innovation der Mobilität

o Radwege-Anlagen an Hauptstrassen

o 100 km Radschnellverbindungen 

Mindestlänge möglichst 5 Kilometer 

o 50.000 Fahrradstellplätze 

ÖPNV-Stationen/Haltestellen

o 50.000 Fahrradstellplätze im 

öffentlichen Raum bis 2025

2018: Berliner 
Mobilitätsgesetz 
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Wandernde Wälder (Leeuwen, NL)
DISRUPTIVE INNOVATION MIT DISRUPTIVEN AKTIONEN – GEMEINSAM. 
WIR SCHIEBEN 1.200 BÄUME DURCH DIE STADT... 
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Landwirtschaftliche Städte
START 2015. 2022: 240 STÄDTE & MILLIONEN VON BÜRGER*INNEN. 
VON SINGAPUR BIS TORONTO 



Revitalisierung der Innenstädte BEISPIEL SEMAEST PARIS
30 JAHRE PPP. 650 OBJEKTE. -25% LEERSTAND, -49%GROSSHÄNDLER



Revitalisierung der Innenstädte
PARIS: VOM HANDEL INS HANDELN – 350.000 qm FÜRS WOHNEN. 
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Deutscher Juristentag September 2022 
VORGABEN DURCH BUNDESGESETZE ODER KOMMUNALE INNOVATION? 

THESE
Zirkuläre Stadtplanung

1. Vorgaben durch Bundesgesetze 

mit Ziel-Ebenen und Zeit-Linien 

2. Urbane, intersektorale Innovation zum 

„Noch-Besser-Machen“ anreizen. 

3. Agile Regulierung & Transfer 

durch Bund/Länder



https://urbaneproduktion.ruhr/
netzwerk-reallabore-
gegruendet/

Transformationsdesigns
REALLABORE, ZUFALLSBASIERTE BÜRGERRÄTE UND STADT-GMBHs



Zivilgesellschaft oder Kommunal-Kooperation
GESELLSCHAFTSRAT ODER WELTPARLAMENT
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Resilienz- oder Transformationsdesigns
PASSENDE GOVERNANCE BRAUCHT GEMEINSAME BASIS: IDENTITÄT & NOT.

Research Institute for Urban Management and Governance, 
WU Vienna University of Economics and Business,

(1) Strukturwandel mit einhergehenden Wertewandel: 
identitätsverändernde transformative Governance

(2) Strukturwandel zur Resilienz-Erhöhung bei Identität:
Adaptive Governance



Hybrid-Governance
SCHATTEN-STRUKTUREN

Research Institute for Urban Management and Governance, 
WU Vienna University of Economics and Business,

Hybridität zwischen Personen/Kultur der 
Stadtverwaltung & dem »Schatten der Strukturen« 

THESE
Drohung mit Regulierung und Inkompetenz einer 
schwachen Stadtverwaltung zur Aktivierung 
der Stärken aus der Stadt 



Identität in Veränderung
STÄDTISCHES SELBSTVERSTÄNDNIS (DER NÖTE)

Urbane Narrative & Notlagen
geben Foki & Designs vor! 

+ Amtszeit, Wiederwahlinteresse, Geschlecht 
der Bürgermeister*innen (These)



(1) Moralisierung der Städte: Zielkonflikte. 
Arbeitsmarkt-, Immobilien-, Klima-, Energie-, Gesundheitspolitik.
à Intersektorale Stadtstrategien & edukative Kommunikation.

(2) Moralisierung der Mobilität & Mietimmobilien: Zielkonflikte. 
Zins-, Steuer-, Energie-, Infrastruktur-, Klima-, Gesundheits- & 
Verkehrspolitik + Bestandsmieter-Widerstände. 
à Werthaltigkeit durch Vorsorge. 

(3) Kooperative Co-Working/Living- und Sharing-Systeme 
(z.B. Social Mobility Hubs mit Wohnungsgesellschaften, 
Arbeitgeber, Quartiere im Full Service)

(4) Bürgermeister*in statt Bund: Städte sind anders – überall. 
Miet-, Mobilitäts- & Gesundheitswenden werden dezentral „erzwungen“.

(5) Zirkuläre Governance: Urbanismus von unten für Ziele von oben
Denkt Zivilgesellschaft, Wissenschaft, Künste als Teil der Lösung. 
Von Protest zum Pro Testen.  

(6) Kommunikation: Gesunde & demographieresiliente Städte
Positive Narrative: Gewinne im neuen Wohlstand statt Verzicht 
Optimistisch, kollaborativ, begehrlich, aktivierend, spielerisch. 

Lässig-leichte Thesen zur
»Zukunft der Urbanität«



Kontakt
s t e p h a n . j a n s e n @ m o n d . o r g

mailto:stephan.jansen@mond.org


MOBILITÄTSBERATUNG
FÜR WOHNEN, 

ARBEITEN UND LEBEN .
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B AU W E N S , N L
Grüntuch Ernst
Mobilitätskonzept für nachhaltige Immobilie

Aufgabe: Entwicklung eines 
nachhaltigen
Mobilitätsangebotes

Methode: Analyse der Verkehre, Modal-Split-
Schätzungen,
Workshop für Zonierung von 
Infrastruktur-Entwicklung 

Lösungen: EG-Flächen für Parkierung
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Q UA N T U M
Mobilitätskonzepte für Quartiere
Berlin, Düsseldorf, Hamburg

Aufgabe: Entwicklung Mobilitätskonzepte
(Stellplatznachweis) 
Mobilitätsstationen und 

Methode: Mobilitätsbedarfsanalysen 
Infrastrukturbedarfsanalysen
Mobilitätskonzepte für Stadt 
Workshops mit Architekten
RKW, Sauerbruch Hutton, Tchoban

Lösungen: Konzept, Stadtkommunikation,
Mobility Hubs mit Infrastruktur 
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R K W  &  Q UA N T U M
Mobilitätskonzepte für Quartiere
Berlin, Düsseldorf, Hamburg

Aufgabe: Autofreie Hochhäuser, 
Entwicklung Mobilitätskonzepte mit 
Mobilitätsstationen

Methode: Mieter- und Anrainerworkshops 
Mobilitätsbedarfsanalysen 
Infrastrukturbedarfsanalysen
Mobilitätskonzepte für Stadt 
Workshops mit Architekten
RKW, Sauerbruch Hutton, Tchoban

Lösungen: Mobilitätssstrategie,,
Mobility Hubs mit Infrastruktur 
Werkswohnungen, Anrainer
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Ehemal iges  
I nnenmin i s t e r i um 
Moabi t
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G E WO B AG  AG ,  B e r l i n
Wohnungsbaugenossenschaft 
75.000 Einheiten. 130.000 Mieter*innen.

Aufgabe: Neue Mobilitätsstrategie 
Mitarbeitermotivation
Mietermobilität

Methode: Analysen
Kiezentwicklung
Bike Days vor Ort

Lösungen: Lade-/Park-Infrastruktur, 
Dienstrad-Programm,
Rad-Flotten
Residential Mobility Hubs



Social Mobility Hubs 
SHARING WITH CARING: MULTIMODALE KIEZ-INNOVATIONEN

Erster Berliner Mobilitätshub mit BVG/Jelbi, Gewobag, Verkehrssenat, Berlin
Gitschiner Straße 64 am U-Bahnhof Prinzenstraße, 2019
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VIELEN DANK!
stephan.jansen@mond.org

mailto:stephan.jansen@mond.org

